
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 46 (1920)

Heft: 38

Artikel: Zürcherisches-allzuzürcherisches

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-453880

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-453880
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


2<cnnft du das ßand?
2<ennft du das ßand.
2So heut' noch Schieber blühn?
2öo hoch der 21Iilchpreis fteht

Sroh oielen 2<üh'n?
25o ejgekrönte ßäupter
2tus 2Ithen und 2Bien

£$n ihren unfreiroill'gejj/tfrTâub^iehn?

ÎKennjt du das ßand,
2Bo oiel 2Cantönli find,
Saoon ein jedes hat
Sen eig'nen ©rind?
2öo 2ilpenrofen roachfen
üeber füllen Slühn?
Sahin möcht' jeder heut' mit 2Bonne 3iehn

ÎKennjt du das ßand,
Sahin ©iolitti fuhr?
2Bo man gefolgt ift
ßlorjd ©eorgens Spur?

.2Bo bald ßerr 31ïillerand fpricht
21Tit beglückter 2ïïien' [es hin 1"

Su Sïïotta : Sreund, Saoorjen, nimm'

^cnrtfL du das ßand,
Srin 's ©oetheanum fteht?
2Bo blauer Sunft fich' 1

ßoch oom ßimmel roeht?

3n Sornachs heil'gen 2ïïauern
Schiebt ins 2<raut der Spleen?
Sorthin mujj, roer oerrückt ijî,
Schleunigjt 3iehn! ßamurhabi

§oi>er 6cfud)
Stimmt an den hehren, hohen Sang
23on Srankreichs großem 2TlilIerand

2Sie hat man ihn empfangen!
Klit Singfang und mit ßeilgefchrei,

Klit vive Ia France" 0 roeih, o roeih 1

(ind hohen Sahnenftangen.

gn Caufanne, in der fchönen Stadt,
Sich nach Programm getroffen hat

r" und der Sräfidenfe
Ser hohen ©idgenoffenfehaft;
Sie haben fich mit aller Kraft
©efchüttelt ihre ßände.

Kun roird fich roohl för unfer Cand

(Srjeigen Korfeil allerhand,
Sreu', Schroeijer,' dich poh Seufel

Sie Khein- und Khonefchifferel,
Sie 3onenfrage mit dabei.
Sind abgeklärt, ohn' 3roeufel.

©laubt Ihr's? geh nicht! Su liebe Seit

Klan roeiß, roie's bei den Singen geit":
Klan fagt fich fchöne 2Sorte

Klan ißt und trinkt, tut roichtig fehr,

Srinkt fchroarçen Kaffee nacherher

Clnd knabbert ein Stück Sorte.

Klan felft fich diplomatifch ein,

Klan fpricht, hüllt fidi in Schroeigen ein

Klit höflfchem ©ebahren
Cind des (Erfolges fchöner Sraum
3errinnt roie dünner Selfenfchaum
Kaum, daß (Er" abgefahren!

geh präge meinen fchönften Sluch

Kuf ©hr für folichen Sefuch
Soll ßohlhelt und ©eftänke:
's ift fchad' fürs ©eld fchad' für die Seit,

Klan fühlt fich nachher abegheit"
Soch 3roifchen Stühl und Sänke. îibisjctt |

3ücchctif^c0^üU3U3Üccl)Ctifd)C6

2luf der 2Inklagebank fiht ein Ghauffeur,

der befchuldigt ijt, auf fahrläffigc
2öeife an der Sahnhofftrajje einen Su-
fammenftojj mit einem Sramroagen oer-

urfacht 3U haben.

Kichter: 2Sarum fuhren Sie fo

kopflos um die Gcke in den Sramroagen
hinein?

Ghauffeur: 3* konnte doch nicht

roiffen, dajj ausgerechnet an diefem Sage
die Srämler nicht jtreiken! Spund

Beim «Examen

Srofeffor: Schuler, roas können Sie
mir oon den gröjjten Chemikern des

16. Jahrhunderts er3ählen?
Abiturient: Sie alle find gejtorbenl

s. s.

Hïen)ode Rapid" gur umgefyendfïen

Erlernung des Jrangé'Jifdjen
Kïit der Klethode Souffaint-Cangenfcheidt kann

man Sran3öfifch in ein und einem halben gahre
lernen. 33ohlmanns Krt oerkür3t das auf ein

gahr, und Schliemann fogar auf ein halbes gahr.
Koch kûrçere Seit beanfprucht ßerr Klertner in

Saops. Sas if! aber gar nichts. Kleine

Klethode ift noch einfacher, ja, die einfachfte auf
der 2Selt, nicht mehr 3U übertreffen.

geh teile die fran3öfifche Sprache in fechs Kb-
tellungen ein und laffe meine Schüler jede Kb-
teilung in oier Stunden ausroendig lernen. So

find fie innerhalb 24 Stunden fir, und fertig.
Kls 2Tlenfdien- und Sprachfreund erteile Ich den

Unterricht gan3 umfonft und ftelle nur eine

Sedingung: 2Ser nach den 24 Stunden noch ein

falfches 2Sort gebraucht oder eine oerkehrfe

Sahbildung anroendet, hai jedesmal einen Sranken

Strafe 3U 3ahlen. geh denke mich daraufhin
nächftens als 2Tlill!onär in Sürich an3ufiedeln.

Können Sie mir nicht eine billige Silla empfehlen?

Sraugott Ünoerftand.

Immortellen
Sroei ©attungen oon ©efchöpfen jlnd

unfterblich: Sie ÎKartenfchlâgerinnen,
die Sukünftiges prophe3eien, und

die Strohköpfe, die gegenroärtig daran

glauben. w

6cb>foladentag
2öas ifl das für ein ©eroimmel

Kuf den Straßen, roelch' ©etümmel
Klädchen fieht In roeiß und rofa
ßeuf man in des Klltags Srofa,
Klädchen himmelblau und grün
Sieht man durch die Straften 3iehnl

Schokolade, -lade, -lade
Kaufet 1 heißt es ohne ©nade.
2Sie einft Salftaff oon den ©Ifen
2Serd' Ich gleich umringt oon 3roölfen,

Klle roollen mich beglücken
Und mir in die ßände drücken

ghre Schokolade, -lade!
Kinder," ruf Ich, habet ©nade,"
Kinder," ruf ich, habt (Erbarmen

Klit mir Krmen,
Saß mir heute doch 3um Kneipen
Kuch noch ein paar Kappen bleiben!"
Kber da gibt's keine ©nade:
ßeute kneip' Ich Schokolade!

Und Ich laff mlr's gern gefallen.
Und ich denk', es möge allen

Siefe Spende roohl bekommen

Su der Klenfchheit Kuh und Srommen,

Sie fleh freut des füfjen Schieckes

©ingedenk des guten Sroeckes,

Sann roird auch 3um Quell der ©nade:
Schokolade! Schokolade! 21. sch.

ßerbft
Sie Slätler fallen. Sie Saluten,
fie 3iehen gan3 die gleichen Schnuten.

Seoorfteht eine Konferen3
roie roeit, roie roeit ift's noch 3um Cen3l

Ser Sag nimmt ab. Samit desgleichen

die ßoffnung. Steine 3U erroeichen,

als da find, alle gleich im Kang:
Schorfch, Soch, Cenin und 2Tlillerang.

Sie Cuft roird kühl. Kbkühlt fich leider

nun auch die Ciebe und fo roeiter.

(geh meine felbfioerfländlich nur
die heiße Giebe 3ur Katur.)

Ser Kebel dampft. Klan kann ihn finden

fogar in menfehenechten ©rinden.
(©rind: diefes fchöne 2Sort flammt oon

dem fchönften gdlotlkon.)

Ser Ofen raucht, ©s raucht der Kerger.

Kch, an der SKirkung als Catroerger
kennt man fchon feit Kkiba, Sen,
die hohen Kohlenrechnungen.

Ser Klilchpreis fleigt. ge roeniger melken

die Sauern, defto rötere Kelken
im Sürgerknopfloch roachfen. Ka,
mit einem 223orf: der ßerbft ift da. sips

Die neuen Käufer
©in biederer Sähnler hatte gerade

feine Schlupflöcher in den neu erftellten

ftädtifchen 2Bohnhäufern be3ogen und

roar eben im Segriffe, feine ©emälde"

aufzuhängen. 2Bie er den erften 2Iagel

in die 2Band getrieben hat, tritt ein

Srämler ein und fragt, ob er die 2Iägel

längere Seit in der 2Sand 3U laffen
gedenke. Sarauf der Bähnler etroas ge-

rei3t: 2Barum, haben Sie etroas

dagegen ?"
Sein, ich roollte nur fragen, ob idi

in diefem Salle an das andere Gnde

oom Sagel auch ein Sild hängen dürfe "

Spund

Eigenes Drabjnet}
Kl 0 s k a u. Srotjkn hat einen k. k. (Erlaß unter-

3cldmet, roonach auf Klartini 3roei Sataren, .'drd

Kurden und oier Bafchibo3uks In die Kedaktion

des Solksrecht" ein3Utreten haben.

Saris. Ser Kedaktor der Perversite"
bemerkt im Sonntagsleitartikel, er halte irgendroeldics

entgegenkommen gegenüber der Schroei3 in der

Sonenfrage total fentlmental in einem Kugenblicke,

da man die Qftgren3e gan3 ungeniert na*

Suchs oerlegen könnte.

Serlin. Ser Sarlferkorrefpondent des 23er-

llner Ulk" ermahnt angefichts der fran3öflf*cn
©enfermanöoer die Seutfchen. die Sran3ofen "

lange fiegen 3U laffen, bis 20 Sous 35 #fe"nl»

gelten, man roerde dann fchon beffer mit inncn

reden" können.

Rennst ciu öas Land?
Rennst du das Land.
Wo beut' nocn Sckieber biükn?
Wo nocn der Alilcbpreis stekt

Trotz vielen Rüb'n?
Wo exgekrönte tZäuoter
Aus Atken und Wien

In ikren unsreiwili'ge^z^trlaub ziebn?

Rennst du das Land.
Wo viei Rantönli sind.

Davon ein jedes kat
Den eig'nen Grind?
Wo Alpenrosen wacbsen
«Ueber stillen SIünn?
Dakin möckt' jeder beut' mit Wonne ziebn

Rennst du das Land.
Dabin Giolitti subr?
Wo man gefolgt Ist

Liond Georgens Spur?
.Wo bald Kerr Mllerand spricbt

Alit beglückter Alien' ses bini-
5Zu Alotta : Sreund. Savonen. nimm'

^ennfs du das Land.
Drin 's Goetbsanum stebt?

Wo blauer Dunst sieb'I
Kock vom Kimmei webt?

In Dornacks neii'gen Alauern
Scbießt ins Rraut der Spieen?
Dortbin muß. wsr verrückt ist.

Scbieunigst ziebni

Hoher Sesuch

Stimmt an cien kekren. Konen Sang
Von Srankreicks großem Mlllerand
Wie kat man ikn empfangen I

Mit Singsang unc! mit Kellgesckrel.

SM .vive là ?r-ince- 0 welk, o weik!
Uncl koken Saknenstangen.

In Lausanne, In cier sckönen Stallt,
Sick nack Programm getrossen kat

.Er- uncl der Präsident«
Dsr koken Elcigsnosssnsckast :

Sie Kaden sick mit aller Rrast
Gescküttelt ikr- Kände.

Nun wird sick wokl für unser Land

Erzeigen Vorteil allsrkand,
Sreu'. Sckweizer, dick potz Teusel I

Die Rkein- und Rkonesckisserel.

Die Zonensrage mit dabei.
Sind abgeklärt, okn' Zweusel.

Glaubt Ikr s Icb nicbt I Du liebe Zeit
Rlan weiß, wies bei den Dingen geit-:
Man sagt sick scköne Worte
Rlan ißt und trinkt, tut wicktlg sekr.

Trinkt sckwarzen Rassee nackerker

Und knabbert ein Stück Torte.

Rlan seift sick diplomatlsck «In.

Rlan sprickt. küllt sick in Sckweigen ein

Rlit KSfiscksm Gebakren
Und des Erfolges scköner Traum
Zerrinnt wie dünner Seisensckaurn

Raum, daß .Er- abgesakrà

Ick präge meinen sckönsten Sluck

Auf Ekr für solicken Besuck

Voll kZoklkeit und Gestank« -

's ist sckad' fürs Geld sckad' sür die Zelt.
Rlan fükit stck nackker abegkeit-
Dock zwiscken Stuki und Bänke. Aoisz-n ^

Zürcherisches-allzuzürcherifthes

Aus der Anklagebank sitzt ein Cbaus-
seur. der bescbuldigt ist. auf sabriässige

Weise an der Bobnbosstraße einen

Zusammenstoß mit einem Tramwagen oer-
ursacbt zu baben.

Ricbter: Warum sukren Sie so

kopslos um die Ecke in den Tramwagen
kinein?

Ckausseur: Ick konnte dock nicbt

wissen, daß ausgerecbnet an diesem Tage
die Trämler nicbt streiken! Spun-i

Seim Examen

Professor: Scküler. was können Sie
mir von den größten Cbemikern des

16. Iakrkunderts erzäklen?
Abiturient: Sie alle sind gestorbenl

S. B.

Methode «.Rapid' zur umgehendsten

Erlernung öes Iranzöstschen
Mit der Metbode Toussalnt-Longensckeidt kann

man Sranzösisck In ein und einem kalben Iakre
lernen. Poklmanns Art verkürzt das auf ein

Iakr, und Sckliemann sogar auf ein Kalbes Iabr.
Rock kürzere Zelt beanspruckt Kerr M«rtner In

Davos. Das Ist aber gar nickls. Meine
Metbode Ist nock einsacker, ja, die einsackst« auf
der Welt, nickt mekr zu übertreffen.

Ick teile die französiscke Spracke In secks

Abteilungen ein und lasse meine Scküler jede

Abteilung In vl«r Stunden aufwendig lernen. So
stnd ste Innerkalb 24 Stunden six und fertig.
AIs Menscken- und Spracksreund erteile Ick den

Unteirlckt ganz umsonst und stelle nur eine

Bedingung: Wer nack den 24 Stunden nock ein

salsckes Wort gedrauckt oder eine verkekrte Satz-

dildung anwendet, kcU jedesmal einen Sranken

SIrass zu zaklen. Ick denke mlck daraufkin
näckstens als Millionär in Zürick anzusiedeln.

Rönnen Sie mir nickt eins billige Villa empfeklen?

Traugott Unverstand.

Immortellen
Zwei Gattungen von Gescböpsen sind

unsterblicb: Die Rartenscbiägerinnen.
die Zukünftiges propbezeien. und

die Strobköpse. die gegenwärtig daran

glauben. >,l

SchokolaSentag
Was ifl das für ein Gewimmel

Auf den Ströhen, welck' Getümmel?
Mädcken stekt In weiß und rosa

Keut' man In des Ailtogs Prosa.
Mädcken KImmelblau und grün
Siekt man durck die Ströhen ziekn I

Sckokoiade, -lade, -lade
Raufet I beißt es okne Gnade.
Wie einst Salstasf von den Elsen

Werd' Ick gieick umringt von zwöissn.

Alle wollen mlck deglücken
Und mir In die Kände drücken

Ikrs Sckokoiads. -lade!
Rinder.- ruf' ick. kabet Gnads.-
.Rinder,- ruf' Icb, kabt Erdarmen
Mit mir Armen.
Daß mir keute dock zum Rneipen
Auck nock ein paar Rappen bleiben!-
Aber da gibt's keine Gnade:
Keute kneip' Ick Sckokoiade!

Und ick lass' mir s gern gefallen.
Und Ick denk', es möge allen

Diese Spende wokl deKommen

Zu der Mensckkeit Ruh und Srommen.

Die stck sreut des süßen Sckleckeo

Eingedenk des guten Zweckes.

Dann wird auck zum Quell der Gnade:
Sckokoiade! Sckokoiade! A. Scn.

herbst
Die Blätter sollen. Die Valuten.
ste zieken gonz dl« gleicken Scknuten.

Beoorstekt eine Ronferenz
wie weit, wie weit Ist's nock zum Lenz!

Der Tag nimmt ab. Damit desgleicken

die Kossnung. Steine zu erweicksn.

als da stnd. alle glelck im Rang:
Sckorsck. Sock, Lenin und Millerang.

Die Lust wird kükl. Adküklt stck leider

nun auck die Liede und so weiter.

(Ick meine selbstverständlick nur
die beiße Liebe zur Raiur.)

Der Rede! dampft. Man kann ibn finden

sogar in mensckeneckten Grinden.
(Grind: dieses scköne Wort stammt von

dem sckönsten Idiotikon.)

Der (Zsen rauckt. Es rauckt der Aerger.

Ack, an der Wirkung als Latwerger
kennt man sckon seit Akiba. Ben,
die koken Roklenrecknungsn.

Der Mllckprels steigt. Ie weniger melken

die Bauern, desto röter« Relken
Im Bürgerknopslock wacksen. Ra,
mit einem Wort: der Kerbst ist da. Up«

Sie neuen Häuser

Ein biederer Bäknier katte geracie

seine Scbiupsiöcber in den neu erstellten

städiiscben Wobnkäusern bezogen un.

war eben im Begriffe, seine Gemäicie

auszubängen. Wie er den ersten Rage!

in die Wand getrieben bot. tritt ein

Trämler ein und sragt. ob er die Rage!

längere Zeit in der Wand zu lassen

gedenke. Daraus der Bäbnier etwas

gereizt: Warum, baben Sie etwas cia-

gegen ?"
Nein, icb wollte nur sragen. ob Icli

in diesem Salle an das andere Encie

vom Ragei aucb ein Bild bängen dürfe."
Spuni!

Eigenes Drahtnetz
Moskau. Trotzkg kat elnen k. k. Erlaß unter-

zelckne«, wonack auf Marlin! zwei Tataren. d«l

Rurden und v!er Bascklbozuks in die Redaktion

des .Volksreckt- einzutreten kaben.

Poris. Der Redaktor dsr ?erversitê"
bemerkt Im Sonntagsleitastikel, er kalte Irgendweldies

Entgegenkommen gegenüber der Sckweiz in der

Zonensrage total sentimental ln einem Augenblicks,

da man dis Ostgrenze ganz ungeniert nam

Bucks verlegen könnt«.

Berlin. Der Pariserkorresponden« des .Ber¬

liner Ulk- ermaknt angestckts der sranzöstscnen

Gensermanöoer die Deulscken. die Sranzos-n o

lange siegen zu lassen, bis 20 Sous 35 Pf"""-
gelten, man werde dann sckon besser mit
.reden- können.
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